DIGITAL-SEQUENCER MFB 601

Aufnahme
Bei der Aufnahme empfiehlt es sich den Synthesizer anzuschließen, um gleich zu hören, was einprogrammiert wird. Der Start In/Output und der Triggerinput dürfen nicht belegt sein.
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Der Sequencer überschreitet 2 1/2 Oktaven von Cl...F3. Mit dem Stufenschalter C...B wird die Tonhöhe einer Oktave eingestellt und mit dem Octave‑Schalter die gewünschte Oktave. In Stellung F#  3 kann eine Pause einprogrammiert werden, wobei die Pausenlänge der eingestellten Notenlänge entspricht. In Stellung 'G   3 wird der Reset einprogrammiert. Dieser Reset muß nach dem letzten Ton der Sequenz einprogrammiert werden (es sei denn alle 64 Speicher sind benutzt), damit der Sequencer bei Wiedergabe an dieser Stelle entsprechend reagiert. Die Notenlänge spielt beim Reset keine Rolle. Man wird also in der Regel die des vergangenen Tones beibehalten.


Zu jeder einprogrammierten Tonhöhe muß auch eine Tonlänge eingestellt sein.
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Es gibt sieben verschiedene Notenlängen            und eine bündige Note (*). Mit dieser Notenlänge lassen sich sowohl *(**)  als auch durch Addition jede beliebige Notenlänge herstellen.   =

Aufnahmevorgang
1. 
Es sollte nach folgendem Schema vorgegangen werden.

2. Einschalten des gewünschten Speichers 1...8. Um Fehlprogrammierungen zu vermeiden muß und darf nur ein Speicher eingeschaltet sein.

3. Einstellen der Notenläne des 1. Tones.

4. Einstellen der Tonhöhe (C...B) und Oktave des 1. Tones.

Erst jetzt Startschalter ein (der entsprechende Speicher leuchtet).

5. Den Step‑Taster 1 x drücken.

5.    Damit ist der 1. Ton programmiert und es kann wie folgt weitergehen.

6. Einstellen der Notenlänge des 2. Tones.

7. Einstellen der Tonhöhe des 2. Tones.

7. Step‑Taster 1 x drücken. 

8. Einstellen der Notenlänge das 3. Tones u.s.w....

Hat man alle 64 Speicherplätze programmiert,(LED leuchtet) den Startschalter nach unten und auf Wiedergabe schalten.

a) Wurden nicht alle 64 Speicherplätze programmiert geht es wie folgt weiter.

b) Notenlänge beibehalten.

c) Einstellen auf G   Oktaveschalter auf 3.

d) Step Taster 1 x drücken 

Nun den Startschalter aus und auf Wiedergabestellung bringen.

Fehlerbeseitigung

Hat man innerhalb einer Sequenz eine Note vergessen oder eine zuviel programmiert, muß ab dieser Stelle neu programmiert werden. Hat man sich bei einer Note nur in der Tonhöhe oder Tonlänge vertan, kann dieses auch 

nachträglich korrigiert werden. Dazu wird der Sequencer in Stellung Step gebracht und nach dem Start die Sequenz mit Hilfe des Steptaster soweit 

abgerufen, bis der Ton vor dem Fehler erklungen ist. Nun wird die richtige Notenlänge und Tonhöhe eingestellt und der Steptaster 1 x gedrückt.

Damit ist die entsprechende Note korrigiert.

Netzteil

Der Digitalsequencer MFB 601 benötigt eine Versorgungsspannung von 12 Volt (80 mA). Das mitgelieferte Netzteil sollte nicht unnötig in der Steckdose verbleiben. Außerdem besitzt der Sequencer einen internen Akku, der verhindert, daß sich die Speicher selbstständig entladen. Daher sollte der Sequencer min. 24 Stunden im Jahr benutzt werden ?!







